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Besuch aus dem US-Bundesstaat 
Minnesota erhielt die Jugendbil-
dungsstätte Saerbeck (JBS) im 
Januar. 27 Studierende der Uni-
versity of Minnesota informierten 
sich über nachhaltiges Bauen am 
Beispiel der JBS. 

Der Besuch war Teil des Reise-
programms, das den jungen Gäs-
ten aus den USA einen Einblick in 
Nachhaltigkeits- und Klimaschutz-
strategien in Nordrhein-Westfalen   
erlauben sollte.   Ziele waren Düs-
seldorf, Münster, das Ahrtal und 
Saerbeck. Die Kontakte der Klima-
kommune zur University of Minne-
sota sind eng, seit einigen Jahren 
kommen regelmäßig Studierende 
aus verschiedenen Fachbereichen 
und von verschiedenen Uni-Stand-
orten nach Saerbeck, um Ideen 
und Anregungen  zu sammeln und 

den Austausch zu pflegen. Die Lei-
tung der Delegation hatte erneut, 
wie bereits in den vergangenen 
Jahren, Dr. Sabine Engel, 

In der JBS lag der Fokus auf dem 
Um- und Ausbau der Bildungs-
einrichtung. Wie läßt sich ein Be-
standsgebäude umbauen, so dass 
es modernen Anforderungen an 
Nachhaltigkeit und CO2-Ersparnis 
genügt? Welche Baustoffe fügen 
sich in dieses Konzept ein, wo las-
sen sich bestehende Materialien 
weiter verwenden? Wie stellt man 
die Heizungstechnik auf einen kli-
maneutralen Betrieb um? 

Bei einem Rundgang durch die 
Jugendbildungsstätte und einem 
Workshop mit den Studierenden 
erläuterte ihr Leiter Johannes 
Dierker das Konzept.  Das über-
zeugte die Uni-Delegation. „Hier 

kann man lernen, wie nachhalti-
ges Bauen funktioniert“, so eine 
Studentin. 

Überschattet wurde der Besuch 
vom rücksichtslosen Vorgehen der 
ICE-Kräfte in Minneapolis, wo viele 
der Studierenden die Universität 
besuchen. Entsprechend sorgen-
voll waren die Gespräche in der 
Mittagspause. 

Das WDR-Fernsehen begleite-
te den Besuch und sendete in der 
Lokalzeit Münsterland vom 14. 
Januar einen Bericht, dazu wurde 
ergänzend Klimakommune-Pro-
jektleiter Mar-
tin Sammler 
interviewt. Der 
QR-Code führt 
zum Beitrag in 
der ARD-Me-
diathek.

Studierende aus Minnesota in der JBS
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Interviewtermin mit dem Fernsehteam des WDR: Die Lokalzeit Münsterland begleitete den Besuch der Studierenden 
aus Minnesota und berichtete in der Sendung vom  14. Januar über den Termin in der Jugendbildungsstätte.

Im ersten Halbjahr 2026 kann die 
Jugendbildungsstätte Saerbeck 
noch einige freie Termine für 
Gruppen anbieten. 

Diese Termine sind bis einschließ-
lich Juni 2026 verfügbar: 
•	 13. 04. – 17. 04.2026

•	 27.04. – 29. 04. 2026
•	 29. 04. – 01. 05. 2026
•	 04. 05. – 06. 05. 2026
•	 11. 05. – 13. 05. 2026
•	 01. 06. – 05. 06. 2026 
•	 08. 06. – 10.06. 2026
•	 19. 06. –  21. 06. 2026

•	 29. 06. – 01. 07. 2026
Rufen Sie uns gerne an, wenn 

Sie  Fragen zu den freien Kapazi-
täten haben oder einen Wunsch-
termin buchen möchten:  (02574) 
98 33 00. Oder schreiben Sie eine 
Mail an       info@jbs-saerbeck.de.

Freie Termine in den kommenden Monaten

mailto:info%40jbs-saerbeck.de?subject=
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Der Um- und Ausbau der Jugend-
bildungsstätte unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit soll Nachah-
mer anregen. 

Entsprechend wichtig ist die Bil-
dungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 
mit der das Projekt vorgestellt 
wird. Wichtige Bausteine sind 
dabei Videofilme, die auf einem 
großen Bildschirm im Eingangsbe-
reich der JBS gezeigt werden. Ge-
dreht hat sie Klaus Russel-Wells, 

einer der ersten Praktikanten der 
Klimakommune Saerbeck und in-
zwischen erfolgreicher Wissen-
schaftsfilmer.  

„Mit dem Medium Film können 
wir unsere Gäste direkt erreichen 
und unser Konzept spannend und 
ansprechend als Visualisierung 
vorstellen“, so Johannes Dierker. 
„Die Energiewende beginnt in den 
Köpfen. Dazu wollen wir unseren 
Beitrag leisten.“

Die Jugendbildungsstätte ver-
steht sich als authentischer Lern-
ort für Nachhaltigkeit und Klima-
schutz und ist ein wichtiger Teil in 
der Bildungsarbeit der Klimakom-
mune Saerbeck. 

Die Erstellung der Filme war mög-
lich dank der Förderung durch den 
CAJ-Diözesanverband Münster, 
die Junge Gemeinschaft Münster, 
den KAB-Diözesanverband Müns-
ter und die KAB Niederrhein.

Freie Mitarbeit oder Praxissemester in der JBS
Freie Mitarbeit oder ein Pra-
xissemester in der Jugendbil-
dungsstätte sehen nicht nur im 
Lebenslauf gut aus, sondern 
bringen auch wertvolle Erfah-
rungen aus und für die Praxis. 

 Deshalb weist das Team der JBS 
gerne auf die Möglichkeit hin, sich 
entsprechend zu engagieren. Die 
praktische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen ist die ideale Ergän-
zungen zu den theoretischen In-
halten im Studium.

Für Studierende bietet die Ju-
gendbildungsstätte die Möglich-
keit, einen tiefen Einblick in das 
Praxisfeld der außerschulischen 
Bildungsarbeit zu bekommen. So 
kann die Absolvierung eines Prak-
tikums / Praxissemesters (Fach-
richtung Soziale Arbeit; Erzie-
hungswissenschaften) neben der 
pädagogischen Mitarbeit in den 
mehrtägigen Seminaren auch ein 
umfassendes Kennenlernen ande-
rer Bereiche in einer Bildungsstät-
te beinhalten.

 Studienbegleitend bietet die 
freie Mitarbeit in den Seminaren 
ein Praxisfeld, das die Studienin-
halte ergänzt und einen deutli-
chen Gewinn an Sicherheit und 
Professionalität in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen ermöglicht. Spaß und 
die Zusammenarbeit mit einem 
engagierten Team runden das An-
gebot ab. Interesse? Einfach an-
rufen unter (02574) 98 33 00 oder 
eine Email schreiben an info@jbs-
saerbeck.de

Energiekonzept ansprechend visualisiert

Auf dem großen Bildschirm im Foyer können sich die Gäste über das Energiekonzept der JBS informieren.
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Newsletter abstellen? Falls Sie un-
seren Newsletter zukünftig nicht 

mehr erhalten möchten, antwor-
ten Sie bitte kurz auf diese Mail, 

wir nehmen Ihre E-Mail-Adresse 
dann aus dem Verteiler.

Themenwoche: KI reflektiert nutzen

Fake News, Hate Speech, KI-
Fotos, die sich kaum noch von 
der Realität unterscheiden las-
sen: Die Herausforderungen im 
digitalen Raum nehmen stän-
dig zu. Wie wird man mit ihnen 
fertig, wie verhält man sich in 
digitalen Echokammern, was 
bringt Künstliche Intelligenz?

 Um diese Fragen drehte sich 
jetzt eine Themenwoche für 18 
junge Menschen, die sich in einem 
Freiwilligendienst (Freiwilliges So-
ziales Jahr) engagieren. Die Wo-
che stand unter dem Titel „Künst-
liche Intelligenz (KI), Hate Speech, 
Fake News – und du mittendrin?“ 
Ihr Ziel:  Gemeinsam einen siche-
ren Weg durch den digitalen Raum 
zu finden und seine Möglichkeiten 
reflektiert zu nutzen. 

Anknüpfungspunkt waren die 
persönlichen Erfahrungen und 
Fragen der Teilnehmenden. Etwa 

im Bereich KI. Von der täglichen 
Nutzung bis zur grundsätzlichen 
Skepsis reichte die Bandbreite der 
persönlichen Aussagen, als nach 
der KI-Nutzung gefragt wurde. 

Die Erfahrungen der Teilneh-
menden bildete die Basis für die 
inhaltliche Arbeit. Die jungen 
Menschen aus dem Freiwilligen-
dienst arbeiteten sich engagiert 
in unterschiedliche Schwerpunkte 
ein und probierten  verschiedene 
KI-Anwendungen aus. 

Dabei wurde klar:  Die Ergebnis-
se, die von der KI bereit gestellt 
werden, sind keineswegs objek-
tiv, auch wenn sie sich diesen An-
schein geben. Die Qualität der 
Ergebnisse hängt bereits von der 
Eingabe (Prompt) ab, also letzt-
lich von den Anwenderinnen und 
Anwendern. Die Verantwortung 
für die KI-Nutzung beginnt damit 
schon vor dem Output, den die KI 
liefert.

Weitere thematische Aspekte 
waren etwa die Auswirkungen, die 
KI auf die Arbeitswelt haben wird. 
Wo sind die Chancen und Risiken, 
wo kann KI in der Arbeitswelt ent-
lasten, wie ist der Stellenwert der 
Weiterbildung? Und natürlich 
spielt KI auch eine immer größere 
Rolle im Bereich Social Media und 
nicht zuletzt in der Generierung 
von Fake News.

Die Rückmeldungen der Teilneh-
menden zur Themenwoche waren 
durchweg positiv. „Ich fühle mich 
sicherer bei der KI-Nutzung“ oder 
auch „Jetzt verstehe ich besser, 
wie KI zu Ergebnissen kommt“, so 
zwei Statements. Klar ist: Auch die 
Nutzung der KI sollte reflektiert 
und verantwortlich erfolgen.

Die Leitung der Themenwoche 
hatten Michael Kaminsky (Pä
dagoge JBS) und Alexandra Sand-
mann (Pädagogin JBS und zertifi-
zierte Medienpädagogin). 

Sicher und reflektiert unterwegs in digitalen Echokammern: Darum ging es bei einer Themenwoche in der JBS.
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Barrierefreier Zugang zur Bildung

Die Speiseräume in der Jugendbildungsstätte wurden im Zuge der Baumaßnahmen renoviert und neu gestal-
tet und bieten jetzt den Gästen eine angenehme Atmosphäre bei den Mahlzeiten.  Funktional, hell und freundlich, so 
präsentiert sich dieser Bereich der JBS. Die Renovierung ist absolut gelungen, sind sich Gäste und das JBS-Team einig,  
nicht zuletzt, weil der aufgearbeitete Parkett-Fußboden gut in das Gestaltungskonzept passt.

Barrierefreiheit ist ein wichti-
ges Thema für die Jugendbil-
dungsstätte. Der freie Zugang 
zu den Bildungsangeboten 
in der JBS soll für jeden Men-
schen möglich sein – egal, ob 
eine Beeinträchtigung vorliegt 
oder nicht. 

 Deshalb wurden bei Umbau und 
Sanierung die Belange von Men-
schen mit Behinderung in den Fo-
kus genommen.

 So ist der Zugang zur JBS eben-
erdig, es gibt keine Stufen oder 
Schwellen.  Das gleiche gilt für das 
gesamte Haus: Die oberen Berei-
che lassen sich selbstverständlich 
über einen Aufzug erreichen, die 
Türen zu den Einrichtungen in der 
JBS (Gästezimmer, Seminarräume, 
Speisesaal etc) sind ausreichend 
breit, auch hier gibt es keine Stu-
fen oder Schwellen. Die Mobilität 
im Gebäude ist deshalb für Men-
schen mit einer Behinderung ohne  
fremde Hilfe möglich. 

Nach Umbau und Erweiterung 

stehen insgesamt vier Zimmer mit 
elf Betten zur Verfügung, die auf 
die Bedürfnisse von Menschen mit 
einer Beeinträchtigung angepasst 
wurden. Sie sind ausreichend groß, 
um sich ungehindert bewegen zu 
können. Bei der Planung wurde 
berücksichtigt, dass sich pflegen-
de Begleitpersonen problemlos im 
Zimmer aufhalten können. 

Die Einrichtung der Zimmer ist 

auf Rollstuhl-Höhe angepasst, 
alle Schalter sind so angebracht, 
dass sie bequem und ohne Hilfe 
erreicht werden können. Bad und 
WC sind ebenfalls für Menschen 
mit einer Behinderung ausgelegt, 
die Dusche ist ebenerdig, das 
Waschbecken ist unterfahrbar. Für 
den Fall, dass Hilfe benötig wird, 
sind die Zimmer mit einem Not-
fallmelder ausgestattet.

Insgesamt vier Zimmer für Menschen mit einer Behinderung hält die Jugend-
bildungsstätte bereit.


